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			Wichtiger Hinweis

			Die Gedanken, Methoden und Anregungen in diesem Buch stellen die Meinung bzw. Erfahrung des Verfassers dar. Sie wurden vom Autor nach bestem Wissen erstellt und mit größtmöglicher Sorgfalt geprüft. Sie bieten jedoch keinen Ersatz für kompetenten medizinischen Rat. Jede Leserin, jeder Leser ist für das eigene Tun und Lassen auch weiterhin selbst verantwortlich und sollte in Zweifelsfällen oder bei länger andauernden Beschwerden immer einen Arzt oder Heilpraktiker aufsuchen. Weder der Autor noch der Verlag können für eventuelle Nachteile oder Schäden, die aus den im Buch gegebenen praktischen Hinweisen resultieren, eine Haftung übernehmen.

		


	
		Vorwort

		
			Spannend und faszinierend – so lässt sich die Homöopathie am besten charakterisieren. Und so beschreiben es auch immer mehr Menschen, wie sie die Homöopathie erleben. Ob akute Beschwerden, immer wieder auftretende Infekte oder eine anhaltende Erkrankung – die Homöopathie eröffnet oft ungeahnte Behandlungsmöglichkeiten, weil sie die Selbstheilungskräfte des Körpers gezielt aktiviert.

			In dieses Buch ist meine inzwischen über 25-jährige Praxistätigkeit eingeflossen. Die Basis dafür bleibt aber eine weltweit angewendete Heilweise, die zwar mehr als 200 Jahre alt ist, die aber dennoch auch für sogenannte moderne Erkrankungen eine Antwort kennt. Beurteilen und bewerten lässt sich die Homöopathie nur aus praktischer Erfahrung, indem man sie anwendet: Erlebnis Gesundheit.

			Als Hausarzt mache ich immer wieder die Erfahrung, dass es häufig die Frauen sind, die sich mit Homöopathie beschäftigen. Typische Beschwerden sind etwa eine schmerzhafte Periodenblutung, die unreine Haut oder Verdauungsstörungen. Oftmals beschäftigen sich Mütter mit Homöopathie, weil ihre Kinder einen Infekt nach dem anderen nach Hause bringen. Und gar nicht so selten ist es auch die Hebamme, die schon vor der Geburt zur Vorbereitung »Kügelchen« gegeben hat, um die Entbindung und das Wochenbett zu erleichtern.

			Wenn Sie in diesem Buch blättern, werden Sie sofort erkennen, dass die Homöopathie bei einer Vielzahl sehr unterschiedlicher Beschwerden und Erkrankungen, bei denen eine Selbstmedikation möglich ist, angewendet werden kann. Dabei ist die Auswahl des richtigen homöopathischen Arzneimittels denkbar einfach. Das Konzept des MAXIQUICKFINDERS HOMÖOPATHIE ist so aufgebaut, dass Sie in wenigen Schritten Ihr Arzneimittel finden – passend für die jeweilige Situation. Neu im vorliegenden MAXIQUICKFINDER sind Beschwerdenbilder, bei denen aufgrund einer längeren Erkrankung eine schulmedizinische Behandlung notwendig ist. Denn Sie können das homöopathische Mittel auch daraufhin aussuchen, welche Beschwerden trotz Therapie noch vorhanden sind – und gewissermaßen die Nebenwirkungen der Schulmedizin mit Homöopathie abmildern. Wenn Sie nach dem Motto »Das eine tun, ohne das andere zu lassen« vorgehen, dann wird die Homöopathie zur Komplementärmedizin, das heißt zu einer die Schulmedizin ergänzenden Therapie.

			Mit allen guten Wünschen

			Ihr
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				Homöopathie – eine Faszination

			
			Die Homöopathie fasziniert immer mehr Menschen – eine Erfolgsgeschichte seit über 200 Jahren, und das auf der ganzen Welt. Denn mit der Homöopathie können nicht nur viele akute Beschwerden, sondern auch chronische Krankheiten behandelt werden, und das ohne Gefahr von Nebenwirkungen. Durch die Anregung der Selbstheilungskräfte hilft die Homöopathie, dass Körper, Geist und Seele im wahrsten Sinn des Wortes wieder ins Lot kommen.

			Mit dem Wirkprinzip der Homöopathie lassen sich viele körperliche wie auch seelische Beschwerden erfolgreich behandeln. Die Homöopathie zählt zu den natürlichen Heilmethoden, die immer auf den ganzen Menschen wirkt. Der MAXIQUICKFINDER HOMÖOPATHIE ermöglicht Ihnen, das für Ihre Beschwerden geeignete Mittel auf rasche und zielsichere Weise zu finden. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich bei dem Kranken um ein Neugeborenes, einen Säugling oder ein Kind handelt, oder ob Sie als Erwachsener erkrankt sind: Das infrage kommende Mittel unterstützt Ihre Selbstheilungskräfte.

			

		
			Es gibt jedoch auch Krankheiten, bei denen die Selbstheilungskräfte quasi wie gelähmt sind. Sie können nicht mehr oder nur noch eingeschränkt aktiviert werden. Beispiele dafür sind Autoimmunkrankheiten wie die Schilddrüsenentzündung (Thyreoiditis) oder das Unvermögen des Körpers, bei Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus) Insulin zu produzieren. Dies bedeutet aber nicht, dass Sie auf eine homöopathische Behandlung verzichten müssen. Vielmehr liegt der große Vorteil der Homöopathie darin, dass die Globuli auch parallel zu den Medikamenten der Schulmedizin eingenommen werden können. Deshalb wird die Homöopathie zu Recht auch als Komplementärmedizin bezeichnet. Insofern erweitert die Homöopathie die Behandlungsmöglichkeiten auch und gerade bei langwierigen Beschwerden und Erkrankungen.

			
		

		

		
		Einführung in die Homöopathie – das Wichtigste im Überblick

		

			Ein revolutionäres Behandlungskonzept

		Mit der Homöopathie entwickelte der Arzt und Wissenschaftler Samuel Hahnemann (1755–1843) ein innovatives, seiner Zeit weit vorausschauendes Behandlungskonzept. Im Jahr 1796 stellte er seine neue Heilweise vor, wonach Krankheiten durch solche Arzneimittel geheilt werden sollten, die bei einem Gesunden vergleichbare, »ähnliche« Beschwerden auslösen. Eine für das Medizinsystem revolutionäre Idee. Auch heute noch bleiben manche Aspekte der Homöopathie für die Wissenschaft unerklärbar. Und dennoch – immer mehr Menschen lassen sich von der Wirksamkeit der Homöopathie überzeugen: Sie haben ihre Wirkung an sich selbst verspürt, ein beeindruckendes Aha-Erlebnis. Die eigene Erfahrung mit der Homöopathie lässt ungeahnte Behandlungsmöglichkeiten erkennen.

		Die Homöopathie – sachgerecht angewendet – ist eine praktisch risikofreie, aber hochwirksame Therapie. Sie kann oft dann noch weiterhelfen, wenn die Schulmedizin ihre Möglichkeiten bereits ausgeschöpft hat, etwa beim Fersensporn. Jedoch sind zum Beispiel ein Knochenbruch, eine schwere Infektion, eine insulinpflichtige Zuckerkrankheit oder eine Krebserkrankung allein mit Homöopathie nicht in den Griff zu bekommen.

		Die Selbstheilungskräfte aktivieren

		Dennoch werden Sie wahrscheinlich überrascht sein, welche und vor allem wie viele Beschwerden mit Homöopathie behandelt werden können. Das liegt am Wirkprinzip der Homöopathie: Auf den Reiz der homöopathischen Arznei antwortet der kranke Organismus mit einer Aktivierung der Heilreaktion; dies äußert sich in dem spürbaren Empfinden: »Mir geht es zusehends besser.« Aber wie können Sie sich das vorstellen?

		Die Ähnlichkeitsregel

		Das Grundprinzip der Homöopathie ist die Ähnlichkeitsregel: »Ähnliches kann durch Ähnliches geheilt werden« (Similia similibus curentur). Das heißt, bei einem Patienten wird ein Mittel angewendet, das zuvor an einem Gesunden erforscht worden war und das bei dem Gesunden die gleichen Symptome hervorrief, die der Kranke nun zeigt.

		Die Arzneimittelprüfung am Gesunden

		Ein zentrales Element der homöopathischen Forschung ist die Arzneimittelprüfung. Dazu wurden und werden die Naturstoffe, aus denen das Arzneimittel hergestellt wird, einem Gesunden gegeben. Diese freiwillige Versuchsperson dokumentiert, welche Beschwerden, obgleich ja gesund, sich nunmehr während der Einnahme zeigen. Dabei kann die Substanz nicht nur auf unterschiedliche Körperregionen, sondern auch auf Stimmung und Verhalten Einfluss haben.

		Die seelischen und körperlichen Befindlichkeitsänderungen werden von der Prüfperson von Kopf zu Fuß protokolliert. Diese Dokumentation ergibt die Basis für das sogenannte Arzneimittelbild des geprüften Stoffes. Da die Homöopathie tagtäglich in aller Welt angewendet wird, entsteht zu jedem Mittel ein riesiger Erfahrungsschatz. Dies bedeutet, dass man über die Wirkung und Verträglichkeit jedes einzelnen Mittels eine sehr genaue Kenntnis besitzt, was im Übrigen die Schulmedizin unter »Evidenz-basierter Medizin« versteht. Dies erklärt auch, warum heute seit Hahnemanns Zeiten über das einzelne Mittel weitaus mehr Erkenntnisse vorliegen und weshalb der Arzneimittelschatz erheblich zugenommen hat. Insofern erstaunt es nicht, dass sich auch viele Erkrankungen unserer heutigen Zeit wirkungsvoll mit Homöopathie behandeln lassen.

		Drei einfache Beispiele

		→ Die Küchenzwiebel: Jeder kennt nur zu gut die Reaktion auf Augen und Nase, wenn er eine Zwiebel schneidet – die dadurch ausgelösten Symptome erinnern an einen Erkältungsschnupfen. Deshalb finden Sie die Küchenzwiebel (lat. Allium cepa) auf > als Heilmittel für Erkältungsschnupfen.

		→ Die Brennnessel: Ihnen weicht jeder tunlichst aus, ansonsten entwickelt sich ein juckender Hautausschlag, der an eine Allergie erinnert. Und so finden Sie die Brennnessel (lat. Urtica urens) auf > als Heilmittel unter »Allergie«.

		→ Kaffee: Für manche Menschen ist es undenkbar, am späten Nachmittag noch Kaffee zu trinken, weil sie dann abends nicht einschlafen können, sich im Bett wälzen und ihnen tausend Gedanken durch den Kopf gehen. Und in der Tat können diese Menschen mit »homöopathischem« Kaffee (Coffea) auf ganz unschädliche Weise wieder einen erholsamen Schlaf erreichen (>).

		
			 → Lieferbarkeit der Mittel

			

			Alle Mittel erhalten Sie in Apotheken. Manchmal kann ein Mittel in der gewünschten Potenz und Darreichungsform nicht vorrätig sein. In aller Regel wird es jedoch innerhalb von ein bis zwei Tagen lieferbar sein.

		

			Das individuelle Krankheitsbild

		Die Umsetzung der Ähnlichkeitsregel ist ganz einfach. Die Arzneimittelbilder beschreiben gewissermaßen einen Zustand, der Ihre individuellen Empfindungen oder auch Beschwerden wiedergibt. Die charakteristischsten Symptome bzw. die Beschwerden, die Sie am meisten belasten, leiten Sie zu »Ihrem«, zum richtigen Mittel; deshalb spricht man in der Homöopathie auch von den Leitsymptomen. Sie sind im zweiten Kapitel ab > dargestellt.

		Da jeder Patient seine Beschwerden sehr unterschiedlich empfindet, gibt es in der Homöopathie nicht nur ein einziges Mittel zum Beispiel bei Schnupfen, Magenschmerzen oder Hautausschlag. Typische Begleiterscheinungen konkretisieren die Leitsymptome und erleichtern den Weg zu »Ihrem« Mittel bei den jeweiligen Beschwerden.

		Deshalb wird in der Homöopathie vom individuellen Krankheitsbild gesprochen; damit sind sowohl die seelischen als auch die körperlichen Beschwerden gemeint. Und deshalb finden Sie bei den einzelnen Beschwerdenbildern stets mehr als nur ein Mittel genannt.

		Die Potenzierung

		Die auf > genannten Beispiele zeigen Ihnen noch etwas Typisches der Homöopathie: Wenn Sie sich in der Beschreibung der Symptome zur Schlaflosigkeit wiederfinden, werden Sie keinen üblichen Kaffee trinken, weil sich dadurch Ihr »überdrehter« Zustand sehr wahrscheinlich noch verschlimmern würde. Sie nehmen stattdessen den Kaffee »homöopathisch« aufbereitet ein. Aber was heißt das?

		Dr. Samuel Hahnemann sah sich in den ersten Jahren seiner homöopathischen Behandlung ebenfalls mit diesem Problem konfrontiert. Da er auch Apotheker und Chemiker war, löste er das Problem auf geniale Weise. Die verwendeten Stoffe werden Schritt für Schritt verarbeitet, was in der Fachsprache der Homöopathie als Potenzieren bezeichnet wird.



		
			→ Herstellung homöopathischer Arzneimittel: Potenzierung

		

			Alle homöopathischen Mittel tragen hinter dem Namen noch ein Kürzel wie D6 oder C12. Dies gibt die Anzahl der Potenzierungsschritte an. Bei der Potenzierung wird der Arzneigrundstoff mit der Trägersubstanz (Alkohol und Wasser bzw. Milchzucker) verschüttelt bzw. verrieben. Dieser Vorgang wird so oft durchgeführt, bis die gewünschte Potenz erreicht ist.

			
				

				
				
				

				
			
					
					Dezimalpotenzen:

				
					
					1 Teil Arzneigrundstoff

				
					
					+ 

				
					
					9 Teile Trägersubstanz →D1

				
			

			
					
					
					1 Teil D1

				
					
					+ 

				
					
					9 Teile Trägersubstanz →D2

				
			

			
					
					
					1 Teil D2

				
					
					+ 

				
					
					9 Teile Trägersubstanz →D3

				
			

			
					
					
					usw.

				
					
					
					
			

			
					
					Centesimalpotenzen:

				
					
					1 Teil Arzneigrundstoff

				
					
					+

				 
				
					
					99 Teile Trägersubstanz →C1

				
			

			
					
					
					1 Teil C1

				
					
					+ 

				
					
					99 Teile Trägersubstanz →C2

				
			

			
					
					
					1 Teil C2

				
					
					+ 

				
					
					99 Teile Trägersubstanz →C3

				
			

			
					
					
					usw.

				
					
					
					
			

		


		Für die Selbstmedikation wie auch für die Behandlung akuter Beschwerden eignen sich die D6- oder D12-Potenzen, die auch in diesem Buch angegeben sind, besonders gut. Erfahrene Therapeuten setzen noch sogenannte Hochpotenzen (D/C30, D/C200 und höher) sowie die speziell hergestellten LM- oder Q-Potenzen ein, vor allem auch zur Behandlung langwieriger Erkrankungen.

		Darreichungsformen: Homöopathische Arzneimittel gibt es als Globuli (Streukügelchen), Tabletten und alkoholhaltige Tropfen. Obgleich alle drei Darreichungsformen eine identische Wirksamkeit haben, werden zumeist Globuli verwendet. Manche homöopathische Mittel gibt es in bestimmten Potenzen nur als Tabletten.

		

			Potenzieren ist nicht Verdünnen

		Als Grundstoffe für die Arzneimittel werden meist Pflanzen, Tiere und Tiergifte verwendet, aber auch Säuren, Mineralien und Metalle. Verständlich, dass es darunter auch gefährliche Stoffe gibt, die man unverarbeitet keinesfalls einnehmen darf, etwa Arsenicum album (Weißes Arsenik) oder Mercurius, das Quecksilber! Aber auch Pflanzen wie Aconitum, der Eisenhut, oder Belladonna, die Tollkirsche, wären tödlich giftig.

		Die Genialität Hahnemanns liegt darin, dass er die Naturstoffe schrittweise verarbeitet hat, sodass sie ihre Giftigkeit oder ihr Allergiepotenzial, etwa bei Apis mellifica, der Honigbiene, verlieren. Darüber hinaus stellte er fest, dass die verarbeiteten Stoffe durch die Potenzierung viel stärker und intensiver wirkten, ohne jedoch irgendwelche schädlichen Nebenwirkungen zu entwickeln.

		So finden Sie im MAXIQUICKFINDER HOMÖOPATHIE bei verschiedenen akuten Entzündungen Belladonna als Heilmittel genannt, wie Sie bei den Mittelbeschreibungen auf > nachlesen können. Die Tollkirsche ist, wie Sie bereits gelesen haben, eine Giftpflanze. Durch die Methode der schrittweisen Verarbeitung, also durch die Potenzierung, wird aus der Giftpflanze ein Heilmittel, das selbst für Kleinkinder als bewährt empfohlen wird (>, >) und das sogar von Schwangeren und Stillenden angewendet werden kann, wie Sie auf > oder > nachlesen können.

	
		Wirksamkeit und Qualität sind belegt

		Die Herstellung der Mittel ist im Homöopathischen Arzneibuch (HAB) verbindlich vorgeschrieben. Daran müssen sich alle Hersteller in Deutschland halten. Die darin festgelegten Vorschriften gehen auf Hahnemann zurück; dazu gehört auch, dass jedes Arzneimittel von Hand verarbeitet werden muss – mit der Folge, dass homöopathische Arzneimittel von gleichbleibender Qualität und somit auch von gesicherter Wirksamkeit sind.

		Und dass die Homöopathie wirksam ist, zeigen ihre Behandlungserfolge auch und gerade bei Neugeborenen und Kleinkindern; und immer häufiger wird die Homöopathie auch bei Tieren mit Erfolg eingesetzt. Übrigens – die seriöse Forschung hat inzwischen eine Vielzahl handfester wissenschaftlicher Studien, wonach die Wirksamkeit der Homöopathie belegt ist. Diese Aussage wurde auch von der Weltgesundheitsorganisation WHO bestätigt.

	

		
					
			→ Wichtiger Hinweis

			

			Auf dem Beipackzettel mancher homöopathischer Arzneimittel finden Sie oft folgende Warnhinweise: Das Arzneimittel soll während der Schwangerschaft und Stillzeit nur nach Rücksprache mit dem Arzt eingenommen werden. Oder: Das Arzneimittel ist für Kinder unter 12 Jahren nicht geeignet. Hintergrund ist, dass der Arzneimittelhersteller von der Zulassungsbehörde zu solchen Angaben gezwungen wird. Wenn dieser Hinweis auch auf einem in diesem Buch genannten Mittel steht, dann können Sie es dennoch unbesorgt in der angegebenen Potenz und Dosierung anwenden.

			

		

		
		

			
			Homöopathie in der Praxis – so einfach geht es

		

		Homöopathie ist nicht schwierig. Sie müssen sich nur mit einigen Besonderheiten vertraut machen, dann werden Sie selbst immer sicherer in der Auswahl und Anwendung der Mittel.

		So nehmen Sie die homöopathischen Mittel ein

		→ Als Darreichungsform eignen sich besonders die Globuli. Dies sind Streukügelchen aus Saccharose (Rohrzucker), auf die die alkoholhaltige Lösung aufgetropft wird. Globuli sind die gebräuchlichste Darreichungsform und für Kinder jeglichen Alters, aber auch für Erwachsene besonders gut geeignet.

		Hinweis: Auch wenn Sie Diabetes (Zuckerkrankheit) haben, können Sie die Globuli ohne Anrechnung anwenden.

		→ Manche Mittel können nicht in jeder Potenz als Globuli hergestellt werden. Dann bedienen Sie sich der Tabletten: Hier wird der Arzneigrundstoff mit Laktose (Milchzucker) verarbeitet und als Tablette gepresst.

		Hinweis: Bei Milchzuckerunverträglichkeit (Laktoseintoleranz) verwenden Sie Globuli oder die alkoholhaltigen Tropfen (sog. Dilution). Nehmen Sie die Tropfen am besten auf einem Plastiklöffel ein, und verdünnen Sie sie mit Wasser.

		→ Ob Sie das Mittel in einer D- oder C-Potenz anwenden, ist für den Behandlungserfolg unerheblich. Denn entscheidend ist, wie oft der Herstellungsschritt (= Potenzierung) vorgenommen wurde. So entspricht einer D6 eine C6 oder einer D12 eine C12 usw.

		→ Für die in diesem Buch angegebenen Mittel und Potenzen gibt es keine Wechselwirkungen mit schulmedizinischen Arzneimitteln. Ganz im Gegenteil, durch die gleichzeitige Einnahme des homöopathischen Mittels lassen sich oftmals die Nebenwirkungen der chemischen Arzneien reduzieren bzw. gezielt behandeln.

		→ Bessern sich die Beschwerden, dann reduzieren Sie die Einnahmehäufigkeit von 3-mal täglich auf je nach Befinden 1- bis 2-mal täglich bzw. von 2-mal täglich auf 1-mal täglich.

		Wichtig: Sind die Beschwerden abgeklungen, setzen Sie das Mittel ab!

		Umgang mit höheren Potenzen

		Höhere Potenzen als in diesem Buch angegeben sollten dem Erfahrenen vorbehalten bleiben, da sie eine äußerst exakte Übereinstimmung zwischen dem Krankheitsbild und dem Arzneimittelbild notwendig machen. Denn nur dann wirkt auch die Hochpotenz. Auch rufen sie häufiger eine Erstverschlimmerung (siehe rechts) hervor. Bei den tiefen und mittleren Potenzen D3, D6 und D12 ist dies nicht der Fall.

		→ Je höher die Potenz, desto länger ist die Wirkungsdauer des Mittels. Die Gabe einer D30-/C30-Potenz hat eine Wirkungsdauer von durchschnittlich zwei bis drei Tagen, eine D200/C200-Potenz wirkt rund vier Wochen lang! Deshalb darf die Wiederholung vor allem auch bei Kindern nur streng individuell erfolgen und sollte dem Therapeuten vorbehalten sein.

		
			→ Dosierung des homöopathischen Arzneimittels

		

		Pro einmaliger Gabe (Dosis) erhalten

		→ Neugeborene, Säuglinge: 1 Globulus

		→ Kleinkinder: 3 Globuli

		→ Schulkinder, Erwachsene: 5 Globuli

		1 Tablette entspricht 3–5 Globuli; bei Neugeborenen und Säuglingen zerstoßen Sie die Tablette zu Pulver und geben davon die Hälfte.

		Verabreichen Sie Tropfen, so entspricht die im Buch genannte Anzahl der Globuli der Anzahl der Tropfen.

		Ältere Menschen nehmen gern anstelle der 5 Globuli eine Tablette ein.

		

		
			Besonderheiten der Homöopathie

		Erstverschlimmerung: Sollte kurz nach Behandlungsbeginn einer akuten Erkrankung eine Verschlechterung eintreten, setzen Sie das Mittel für einen halben Tag ab, danach nehmen Sie es wieder, aber nur noch halb so häufig wie zu Beginn. Wenden Sie ein Mittel wegen chronischer Beschwerden an und verstärken sich die Beschwerden, dann setzen Sie die Behandlung für ein bis zwei Tage aus und nehmen danach dasselbe Mittel nur noch halb so oft wie zuvor.

		Kurmäßige Anwendung: Bei einer länger andauernden bzw. chronischen Erkrankung empfiehlt es sich, nach dreiwöchiger Einnahme das Mittel eine Woche lang auszusetzen, um es danach bei noch bestehenden Beschwerden wiederum drei Wochen lang einzunehmen. Sind die zu behandelnden Beschwerden noch nicht vollständig abgeklungen, dann nehmen Sie das Mittel in diesem Rhythmus weiterhin ein. Denn es gibt Beschwerden, die nur allmählich abklingen. Typische Beispiele sind die homöopathische Behandlung von Nebenwirkungen der notwendigen schulmedizinischen Therapie. Eine Besonderheit ist die homöopathische Kur (>).

		
			→ Wasserglasmethode

			

	
		
		
		Wenn Sie in Ihrer Hausapotheke das angezeigte Mittel nicht in der angegebenen Potenz, sondern in einer D30- oder C30-Potenz haben, dann sollten Sie es bei akuten Beschwerden nur nach der Wasserglasmethode einnehmen: Lösen Sie 3 Globuli in einem halb mit Wasser gefüllten Glas durch Umrühren mit einem Plastiklöffel auf (wird auch Verkleppern genannt). Davon nehmen Sie dann so oft, wie bei dem Mittel angegeben, 1 knappen Teelöffel ein. Das entspricht einer Gabe.

		

			Lebenslange Einnahme? Oft wird im Zusammenhang mit der kurmäßigen Einnahme die Frage gestellt, ob man das Mittel »ein Leben lang« einnehmen muss. Nein, denn die Homöopathie versucht immer, die Beschwerden zum Abklingen zu bringen, indem sie hilft, die Ursachen zu heilen. Deshalb spüren Sie oftmals auch nach Absetzen des Mittels noch eine anhaltende Besserung.

		Möglichst nur ein Mittel einnehmen: Wählen Sie das Mittel wie auf > beschrieben nach den Leitsymptomen aus. Stellen Sie sich dazu die Frage: »Was macht mir derzeit am meisten Beschwerden?« Dadurch nehmen Sie Ihre »Hauptbaustelle« in Angriff:

		→ Das kann eine lang anhaltende Beschwerde sein, bei der Sie jetzt mithilfe der Homöopathie die gezielte Anregung der Selbstheilungskräfte in Gang setzen.

		→ Bei einer akuten Beschwerde steht deren Behandlung im Vordergrund.

		Nehmen Sie zwei Mittel parallel ein, dann wenden Sie ein Mittel vor dem Essen, das andere mit etwa einer Viertelstunde Abstand zum Essen danach an.

		Das Mittel zeigt keine Wirkung: Wenn ein Mittel nach ein bis zwei Tagen keine Wirkung zeigt, zumal bei akuten Beschwerden, dann prüfen Sie nochmals Ihre Auswahl Schritt für Schritt anhand der Leitsymptome; wählen Sie in Ruhe und mit Sorgfalt das »richtige« Mittel aus und nehmen Sie es wie beschrieben ein. Insbesondere bei hochakuten Krankheitsverläufen, etwa bei akuten Infekten, können sich die Leitsymptome sehr schnell ändern. Ein Beispiel: Der anfänglich trockene Husten hat sich durch das Mittel deutlich gebessert. Jetzt wird der noch vorhandene Husten schleimig, Sie müssen wieder mehr abhusten, um den Schleim auswerfen zu können. Das anfänglich eingenommene Mittel passt jetzt nicht mehr. Nun kommt ein Mittel aus der Rubrik »schleimiger Husten« in Betracht. Und dieses wählen Sie wiederum nach den momentan im Vordergrund stehenden Leitsymptomen aus.

		Wichtig: Beachten Sie unbedingt die Grenzen der Selbsthilfe. Fragen Sie deshalb bei allen Fällen, bei denen Sie sich nicht sicher sind, in Ihrer Homöopathie-kompetenten Apotheke nach oder holen ärztlichen Rat ein. Dies betrifft insbesondere Säuglinge und Kleinkinder!

		Effektiv: ausleiten, entgiften, Schwachstellen stärken

		Auf den > bis > finden Sie spezielle Diagramm-Tafeln zu den Themen Ausleiten und Entgiften von Medikamenten und Erregern (Viren, Bakterien). Solche Ursachen können eine Abwehrschwäche hervorrufen, in deren Folge sich körperliche Schwachstellen entwickeln, die zu wiederkehrenden Entzündungen neigen. Dies bedeutet, dass die körpereigenen Selbstheilungskräfte geschwächt sind und eine Unterstützung benötigen. Eine solche homöopathische Stärkungskur beginnt sinnvollerweise mit dem Ausleiten. Dabei orientieren Sie sich entweder an den Medikamenten, die Sie bislang eingenommen haben. Oder es treten immer wieder Entzündungen auf, die durch bestimmte Erreger verursacht werden; sie lassen sich einem bestimmten Mittel zuordnen.

		So gehen Sie vor:

		→ Im ersten Schritt beginnen Sie die Stärkungskur mit dem Ausleiten und Entgiften. Nehmen Sie dazu das entsprechende Mittel drei Wochen lang ein, dann machen Sie eine Woche Pause; so verfahren Sie insgesamt drei Mal.

		→ Als zweiter Schritt wird Ihre individuelle Schwachstelle (etwa Atemwege oder Harnwege), wo immer wieder Entzündungen auftreten, behandelt. Lesen Sie dazu je nach Beschwerdenbild in der entsprechenden Diagramm-Tafel nach, mit welchem Mittel die Behandlung durchgeführt wird. Auch dieses Mittel nehmen Sie – wie auf > beschrieben – kurmäßig drei Wochen lang ein, um danach eine einwöchige Pause einzulegen. In dieser Weise verfahren Sie, bis Sie sich gestärkt und stabilisiert haben: Die Entzündung ist nicht mehr aufgetreten.

		Hinweis: Beachten Sie bitte, dass die Dauer einer solchen Behandlung sehr unterschiedlich sein kann. Oft reichen zwei bis drei Monate für die Behandlung aus; es ist aber durchaus eine längere Behandlungsdauer möglich und vor allem sinnvoll, solange noch krankheitstypische Beschwerden bestehen.

		Unterstützung von außen – homöopathische Salben

		Der akute Hautausschlag oder das schon länger bestehende Ekzem sind typische Krankheitsbilder, bei denen die Homöopathie erfolgreich »von innen« heilen hilft. Haut, Haaren und Nägeln ist deshalb ein eigenes Kapitel gewidmet (> - >). Wenn Sie dieses Kapitel durchlesen, werden Sie vielleicht überrascht feststellen, dass es auch homöopathische Salben und Cremes gibt. Sie unterstützen erfolgreich die Wirkung des Mittels, das Sie einnehmen. Auch homöopathische Salben aktivieren die körpereigenen Selbstheilungskräfte, sie »unterdrücken« also nicht den Hautausschlag, sondern helfen, die erkrankte Haut in ihrer Schutzfunktion zu aktivieren. Die Salben werden nach den gleichen Gesichtspunkten ausgewählt wie die Mittel zum Einnehmen, also nach den Leitsymptomen. In diesem Zusammenhang hat sich eine sogenannte Schaukeltherapie bewährt: Dabei wird das schulmedizinische Präparat im Wechsel mit der homöopathischen Salbe angewendet, bei einem Hautausschlag zum Beispiel morgens die chemische, abends die homöopathische Salbe. Einmal mehr ist darauf hinzuweisen, dass Hauterkrankungen oftmals viel Geduld erfordern und ein möglichst frühzeitiger Behandlungsbeginn mit der Homöopathie nachdrücklich empfohlen wird; insbesondere gilt dies auch für Kinder.

		
		
			→ Die homöopathische Kur

			

			Es gibt verschiedene Beschwerdenbilder, bei denen sich zwei Arzneimittel gegenseitig ergänzen, vor allem wenn sie kurmäßig und nacheinander eingenommen werden. Die entsprechenden Arzneimittel, die sich für diese Form der Anwendung besonders bewährt haben, sind auf den Diagramm-Tafeln jeweils optisch hervorgehoben.

			Durchführung der Kur: Sie nehmen das zuerst genannte Arzneimittel drei Wochen lang ein, danach setzen Sie es ab und nehmen das zweite Mittel ebenfalls drei Wochen lang ein. Danach wechseln Sie wieder zum ersten Mittel.

			Dauer der Kur: Die Kur beenden Sie, wenn es Ihnen besser geht. Je nach Besserung der Beschwerden können Sie diese Kur mehrere Monate lang durchführen. Selbstverständlich können Sie zu einem späteren Zeitpunkt bei erneutem Auftreten der Beschwerden wieder mit der Kur beginnen.

			Wichtig: Unterbrechen Sie die Kur, wenn Sie akut erkranken und deswegen ein anderes Mittel einnehmen. Ist die Akuterkrankung abgeklungen, setzen Sie das dabei angewendete Mittel ab und führen die homöopathische Kur fort.

		

		


		
			Beschwerden von Kopf bis Fuß

			In der Homöopathie ist es gebräuchlich, die Beschwerden »von Kopf bis Fuß« einzuteilen. So ist auch Ihr MAXIQUICKFINDER HOMÖOPATHIE aufgebaut. Auf der rechten Seite sehen Sie mithilfe des Farbleitsystems neun Körperregionen und Bereiche; diesen sind die Beschwerden zugeordnet. Der Zugriff ist simpel: Sie schlagen in den Kapiteln nach, wo Sie die meisten Beschwerden haben!

			Auf einer einführenden Seite erfahren Sie, welche Beschwerden Sie in diesem Bereich finden. Diese Seiten sollen Ihnen helfen, die richtigen Diagramm-Tafeln zu finden. In der ganz rechten Spalte sind die jeweiligen Beschwerdenbilder und Erkrankungen aufgelistet; größere Kapitel sind stichwortartig unterteilt. Schlagen Sie die infrage kommende Seite auf.

			→ In der Diagramm-Tafel gehen Sie jetzt die beiden links auf der Seite stehenden Rubriken »wo oder warum« und »was« von oben nach unten durch. Stellen Sie sich dabei die Frage, welche der genannten Symptome auf Sie bzw. den Kranken am meisten zutreffen und typisch sind. Die Pfeile helfen, die Zusammenhänge der Beschwerden schnell zu erkennen: Mit diesen beiden Schritten treffen Sie die Vorauswahl für das Mittel.

			→ In der nächsten Spalte, »wie«, lesen Sie, unter welchen Umständen sich die genannten Beschwerden verschlechtern (↓) oder verbessern (↑).

			→ Dem Pfeil folgend erfahren Sie dann unter »wie noch« und »außerdem« zusätzliche Angaben, die die bestehenden Beschwerden weiter präzisieren.

			→ Es müssen nicht alle beschriebenen Symptome zutreffen! Doch je mehr Angaben mit Ihren Beschwerden übereinstimmen, desto sicherer können Sie sein, das richtige homöopathische Mittel gefunden zu haben. Bei zu wenig Übereinstimmung beginnen Sie von vorn.

			→ In der rechten Spalte finden Sie das für die Beschwerden passende Arzneimittel, zudem Potenz und Dosierung, auf manchen Tafeln weitere Hinweise zur Anwendungsdauer und Häufigkeit.

			→ Über den Seitenverweis gelangen Sie zur Gesamtbeschreibung des Mittels.

		


		
		
				
			[image: IMG]
			

		

		
			Hausapotheke/Notfälle

			Dieses Kapitel beschreibt sehr unterschiedliche Anwendungsmöglichkeiten der Homöopathie: Neben Mitteln für die Hausapotheke finden Sie hier auch Behandlungsmöglichkeiten für Notfälle oder Nebenwirkungen der schulmedizinischen Therapie. Dazu gehört auch das Ausleiten und Entgiften und damit die Stärkung der Abwehrkräfte.

		

		Akutmittel

		Die fünf wichtigsten Akutmittel der Homöopathie sollten auf jeden Fall Bestandteil Ihrer Hausapotheke sein. Um sie schnell bei der Hand zu haben, sollten Sie diese Mittel deutlich kennzeichnen. Machen Sie sich in einer ruhigen Stunde mit ihnen vertraut.

		Hausapotheke

		Grundsätzlich empfiehlt es sich, mehrere homöopathische Arzneimittel für akute Beschwerden in der homöopathischen Hausapotheke zu haben. Um die Auswahl der entsprechenden Mittel zu vereinfachen, sind die akuten Beschwerden alphabetisch sortiert. Da möglicherweise die aktuell bestehenden Beschwerden nicht eindeutig auf eines dieser Mittel zutreffen, sollten Sie auch in den Kapiteln von > bis > unter der jeweiligen krankheitsbezogenen Diagramm-Tafel nachsehen. Dort finden Sie zu jedem Symptom eine Auswahl an fünf Mitteln.

		Die Hausapotheke beinhaltet auch Mittel für Notfälle. Je nach Schwere des Notfalls sollten Sie ärztliche Hilfe anfordern. Das angezeigte Mittel können Sie zwischenzeitlich in kurzen Zeitabständen einnehmen bzw. dem Betroffenen geben. Damit leisten Sie bereits Erste Hilfe.

		Die verschiedenen Verletzungen und ihre Folgen sind ebenfalls alphabetisch gelistet. Die Mittel dafür unterstützen den Heilungsprozess, dadurch klingen Schmerzen, Schwellungen oder ein Bluterguss rascher ab – egal, ob es sich dabei um die Folgen eines Unfalls, einer Operation oder einer Entbindung handelt. Aber auch Wundinfektionen können mit Homöopathie vermieden werden.

		Nebenwirkungen

		Bei manchen Erkrankungen kann auf chemische Arzneimittel nicht verzichtet werden. Oft kommt es bei deren Anwendung zu Medikamentennebenwirkungen. Dies verleitet Patienten häufig dazu, die Arzneien nur noch unregelmäßig einzunehmen oder sie sogar abzusetzen. Das sollten Sie keinesfalls tun! Sprechen Sie bei neu auftretenden oder unklaren Beschwerden mit Ihrem Arzt, der Ihnen die Medikamente verordnet hat. Sollte es sich um Nebenwirkungen handeln, lassen sich diese mit Homöopathie sehr gut behandeln, ohne dass die Wirksamkeit der chemischen Arzneimittel vermindert wird.

		Vergleichbares gilt auch für Impfungen. Mithilfe der Homöopathie sind Impfungen besser verträglich. Bei der Auswahl des geeigneten Mittels orientieren Sie sich entweder an der Art der Impfung oder an den Beschwerden, die als mögliche Impffolgen aufgetreten sind. Dies ermöglicht Ihnen auch, das in Frage kommende Mittel bereits drei Tage vor der geplanten Impfung anzuwenden, zumal wenn Sie bereits wissen, dass Sie auf eine Impfung mit Beschwerden reagierten.

		Ausleiten, Abwehrschwäche

		
			Ausleiten und Entgiften ist bei vielen anhaltenden oder wiederkehrenden Beschwerden der erste Schritt, um die Selbstheilungskräfte anzuregen. Bei der Auswahl des Mittels orientieren Sie sich vor allem an der Ursache, also ob es sich um Medikamente oder Erreger handelt. Beginnen Sie damit auch Ihre Behandlung, wenn Sie an einer Abwehrschwäche leiden, denn durch Ausleiten und Entgiften können Sie körperliche Schwachstellen und damit einhergehende, ständig wiederkehrende Entzündungen behandeln.
		


       
        
            Die fünf wichtigsten Akutmittel
        

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Kälte, kalte (Zug-)Luft, seelische Ereignisse (Schock, Schreck)
        

    

    
        was
    

    
        
            »man brütet etwas aus«: Schüttelfrost, rasch steigendes Fieber, man ist unruhig, ängstlich
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ abends, nachts, Berührung, Kälte
        

        
            ↑ Schweißausbruch
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            plötzlicher Krankheitsbeginn, anfänglich trockene, blasse, später rote, heiße Haut
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei fieberhaftem Infekt im Anfangsstadium, auch bei (Klein-)Kindern
        

    

    
        
            MITTEL
        

        
          Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

    

    
        Aconitum D6 stündl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Kälte, kalte (Zug-)Luft, seelische Ereignisse (Schock, Schreck)
        

    

    
        was
    

    
        
            hochrotes, heißes Gesicht, rasch ansteigendes Fieber, Fantasieren, Schwitzen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↑ Berührung, Geräusche, Licht
        

        
            ↓ Ruhe
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            klopfende Kopf- und Ohrenschmerzen; heftige Schluckschmerzen, brennt wie Feuer
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            häufig Folgemittel von Aconitum, bei Fieber und Entzündungen (Kinder)
        

    

    
        
            MITTEL
        

        
          Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

    

    
        Belladonna D6 stündl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            feucht-kalte (Zug-)Luft, Überhitzung, Sonnenbestrahlung
        

    

    
        was
    

    
        
            »man brütet etwas aus«: Schüttelfrost, rasch steigendes Fieber, man ist unruhig, ängstlich
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ abends, nachts, Berührung, Kälte
        

        
            ↑ Schweißausbruch
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            plötzlicher Krankheitsbeginn, anfänglich trockene, blasse, später rote, heiße Haut
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei fieberhaftem Infekt im Anfangsstadium, auch bei (Klein-)Kindern
        

    

    
        
            MITTEL
        

        
          Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

    

    
        Aconitum D6 stündl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            feucht-kalte (Zug-)Luft, Überhitzung, Sonnenbestrahlung
        

    

    
        was
    

    
        
            hochrotes, heißes Gesicht, rasch ansteigendes Fieber, Fantasieren, Schwitzen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↑ Berührung, Geräusche, Licht
        

        
            ↓ Ruhe
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            klopfende Kopf- und Ohrenschmerzen; heftige Schluckschmerzen, brennt wie Feuer
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            häufig Folgemittel von Aconitum, bei Fieber und Entzündungen (Kinder)
        

    

    
        
            MITTEL
        

        
          Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

    

    
        Belladonna D6 stündl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Erbrechen nach üppigem Essen; ungesunde Ernährungs- und Lebensweise
        

    

    
        was
    

    
        
            (Kater-)Übelkeit, Brechreiz, morgendliches Würgen und Erbrechen, Verstopfung
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ durch Kälte, morgens
        

        
            ↑ Wärme
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            gehetzte Lebensweise, innere Anspannung, wirkt gestresst, Verlangen nach Genussmitteln
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei Übelkeit, Brechreiz und Erbrechen durch Chemotherapie
        

    

    
        
            MITTEL
        

        
          Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

    

    
        Nux vomica D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Infekt, verdorbene Speisen, emotionale Ereignisse, Periodenschmerzen
        

    

    
        was
    

    
        
            wässrige Durchfälle, Bauchkrämpfe, Erbrechen, Kältegefühl am ganzen Körper
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↑ Anstrengung, Aufregung
        

        
            ↓ Trinken von Kaltem
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            akute Kreislaufschwäche, blasses Gesicht, kalte Schweiße, starker Schwindel
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bei schmerzhafter Periodenblutung mit Brechdurchfall und Kreislaufschwäche
        

    

    
        
            MITTEL
        

        
          Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

    

    
        Veratrum album D6 alle paar Min. 5 Glob., dann 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Harnblasenentzündung
        

    

    
        was
    

    
        
            heftigste brennende Schmerzen in Blase und Harnröhre, auch nach dem Wasserlassen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Berührung, Bewegung, kaltes Wasser, Trinken von Kaffee
        

        
            ↑ Wärme, Ruhe
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Bauchkrämpfe, Schmerzen wie Feuer
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei Brandblasen zur beschleunigten Abheilung
        

    

    
        
            MITTEL
        

        
          Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

    

    
        Cantharis D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        
            Mittel für die Hausapotheke
        

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Angstzustände: Aufregung, Schock, Panikattacken, Engegefühl
        

    

    
        was
    

    
        
            starkes Angstgefühl, körperliche Unruhe, erhöhter Blutdruck mit Herzjagen, Angstträume
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ abends, nachts, durch Berührung, Kälte
        

        
            ↑ Schweißausbruch
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Beschwerden schaukeln sich auf, negative Erlebnisse tauchen ständig auf
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Panikattacken, Angst vor Enge: Flugzeug, medizinische Geräte (»Röhre«), Tunnel
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Aconitum D12 2-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Angstzustände: Aufregung, Schock, Panikattacken, Engegefühl
        

    

    
        was
    

    
        
            zittrige Schwäche, Energielosigkeit, Schwindel, wie betäubt, oft dunkelrotes Gesicht
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ abends, warme Räume, Wärme
        

        
            ↑ frische Luft
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            von Nacken und Schulter ausgehende lähmungsartige Schmerzen, Kopfweh
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt zur Nachbehandlung von Virusinfekten mit verzögerter Gesundung
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Gelsemium D12 2-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Angstzustände: Schreck, Schock Folgen von Aufregung
        

    

    
        was
    

    
        
            starkes Angstgefühl, körperliche Unruhe, erhöhter Blutdruck mit Herzjagen, Angstträume
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ abends, nachts, durch Berührung, Kälte
        

        
            ↑ Schweißausbruch
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Beschwerden schaukeln sich auf, negative Erlebnisse tauchen ständig auf
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Panikattacken, Angst vor Enge: Flugzeug, medizinische Geräte (»Röhre«), Tunnel
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Aconitum D12 2-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Angstzustände: Schreck, Schock Folgen von Aufregung
        

    

    
        was
    

    
        
            zittrige Schwäche, Energielosigkeit, Schwindel, wie betäubt, oft dunkelrotes Gesicht
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ abends, warme Räume, Wärme
        

        
            ↑ frische Luft
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            von Nacken und Schulter ausgehende lähmungsartige Schmerzen, Kopfweh
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt zur Nachbehandlung von Virusinfekten mit verzögerter Gesundung
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Gelsemium D12 2-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Atemnot bei Allergie
        

    

    
        was
    

    
        
            Brennen und Stechen in Hals und Rachen, Hustenreiz, schweres Atmen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Wärme, Berührung
        

        
            ↑ kalte Auflagen, an frischer Luft
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Schwellung der Augenlider mit Jucken und Brennen, Tränenfluss
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Gesichtshaut wie aufgequollen, rot, heiß, stechende Schmerzen
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Apis mellifica D6 öfter im Abstand von einigen Min. 5 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Atemnot bei Kreislaufschwäche
        

    

    
        was
    

    
        
            blasses Aussehen, Schwindelgefühl, Kältegefühl, besonders am Kopf, bläuliche Lippen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ nach dem Essen
        

        
            ↑ frische Luft, Hochlagern des Körpers
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            erschwertes Atmen, Husten mit zähem Schleim, verfärbte Lippen und Fingernägel
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            häufiges Aufstoßen, übel riechende Blähungen, Völlegefühl; Roemheld-Syndrom
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Carbo vegetabilis D6 öfter im Abstand von einigen Min. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Atemnot bei Schreck
        

    

    
        was
    

    
        
            Schnappen nach Luft, rötliche oder bläulichblasse Gesichtsfarbe, starkes Schwitzen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Wärme
        

        
            ↑ Abkühlung
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            man fühlt sich wie betäubt, weiß nicht, was man sagen oder tun soll
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei den Folgen einer Gehirnerschütterung oder eines Schlaganfalls
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Opium D12 mehrmals im Abstand von einigen Min. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Augenbindehautentzündung: Erkältung, allergische Reaktion
        

    

    
        was
    

    
        
            gerötete, brennende, schmerzende Augen, anfangs trocken, später scharfer Tränenfluss
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ abends, Wärme, langes Lesen
        

        
            ↑ Kälte, Dunkelheit
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            sehr lichtempfindlich; entzündete Lidränder; wässrig-schleimiges Nasensekret; Niesreiz
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei immer wiederkehrender Bindehautentzündung
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Euphrasia D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Augenbindehautentzündung: Erkältung, allergische Reaktion
        

    

    
        was
    

    
        
            Hitze, Brennen der Augen, unscharfes Sehen, Kopfschmerzen durch angestrengtes Lesen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Kälte, Nässe
        

        
            ↑ vorsichtige Bewegung
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            schmerzhafte Verspannungen im Schulter-Nacken-Bereich
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei Augenverletzungen durch Unfall, Stoß, Sturz sowie Bänderriss: zum Arzt!
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Ruta D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Augenbindehautentzündung: Überanstrengung (Bildschirm, schlechte Beleuchtung)
        

    

    
        was
    

    
        
            gerötete, brennende, schmerzende Augen, anfangs trocken, später scharfer Tränenfluss
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ abends, Wärme, langes Lesen
        

        
            ↑ Kälte, Dunkelheit
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            sehr lichtempfindlich; entzündete Lidränder; wässrig-schleimiges Nasensekret; Niesreiz
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei immer wiederkehrender Bindehautentzündung
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Euphrasia D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    


        
        warum, wo
    

    
        
            Augenbindehautentzündung: Überanstrengung (Bildschirm, schlechte Beleuchtung)
        

    

    
        was
    

    
        
            Hitze, Brennen der Augen, unscharfes Sehen, Kopfschmerzen durch angestrengtes Lesen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Kälte, Nässe
        

        
            ↑ vorsichtige Bewegung
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            schmerzhafte Verspannungen im Schulter-Nacken-Bereich
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei Augenverletzungen durch Unfall, Stoß, Sturz sowie Bänderriss: zum Arzt!
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
        Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Ruta D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Bauchkrämpfe, nach emotionalen Ereignissen (Aufregung, Entrüstung, Demütigung)
        

    

    
        was
    

    
        
            kolikartige Magen- und Bauchschmerzen, man muss sich zusammenkrümmen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ nachmittags, nachts, nach Essen, Trinken
        

        
            ↑ Wärme, Zusammenkrümmen
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Blähungskolik mit Durchfall, bewährt bei Krämpfen von Gallenblase, Darm, Nieren
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            selbst Kleinigkeiten bringen einen aus der Fassung, man reagiert mit Wutanfall
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
        Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Colocynthis D6 3-mal tägl. 5 Glob. >
    

    
    

    
        warum, wo
    

    
        
            Bauchkrämpfe, nach emotionalen Ereignissen (Aufregung, Entrüstung, Demütigung)
        

    

    
        was
    

    
        
            Darmkrämpfe, auch gelblich grüner Durchfall, wie faule Eier riechend, wunder Po
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Aufregung, nachts
        

        
            ↑ lokale Wärme
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            aufgetriebener Leib, stinkende Blähungen, Aufstoßen, saures Erbrechen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            ärgerliche, gereizte Stimmung, lässt sich nicht beruhigen, sehr schmerzempfindlich
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
        Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Chamomilla D6 3-mal tägl. 3 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Blähungskoliken, Drei-Monats-Koliken; Zahnen
        

    

    
        was
    

    
        
            kolikartige Magen- und Bauchschmerzen, man muss sich zusammenkrümmen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ nachmittags, nachts, nach Essen, Trinken
        

        
            ↑ Wärme, Zusammenkrümmen
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Blähungskolik mit Durchfall, bewährt bei Krämpfen von Gallenblase, Darm, Nieren
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            selbst Kleinigkeiten bringen einen aus der Fassung, man reagiert mit Wutanfall
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
        Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Colocynthis D6 3-mal tägl. 5 Glob. >
    

    
    

    
        warum, wo
    

    
        
            Blähungskoliken, Drei-Monats-Koliken; Zahnen
        

    

    
        was
    

    
        
            Darmkrämpfe, auch gelblich grüner Durchfall, wie faule Eier riechend, wunder Po
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Aufregung, nachts
        

        
            ↑ lokale Wärme
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            aufgetriebener Leib, stinkende Blähungen, Aufstoßen, saures Erbrechen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            ärgerliche, gereizte Stimmung, lässt sich nicht beruhigen, sehr schmerzempfindlich
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
        Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Chamomilla D6 3-mal tägl. 3 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Blasenentzündung
        

    

    
        was
    

    
        
            heftigste brennende Schmerzen in Blase und Harnröhre, auch nach dem Wasserlassen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Berührung, Bewegung, kaltes Wasser, Trinken von Kaffee
        

        
            ↑ Wärme, Ruhe
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Bauchkrämpfe, Schmerzen wie Feuer
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei Brandblasen zur beschleunigten Abheilung (>)
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
        Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Cantharis D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

        
    

    
        warum, wo
    

    
        
            Brandblase: Verbrennung, Verbrühung
        

    

    
        was
    

    
        
            Bildung von kleinen und größeren Brandblasen, die ineinander übergehen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Berührung, Bewegung, kaltes Wasser, Trinken von Kaffee
        

        
            ↑ Wärme, Ruhe
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            stark brennende Schmerzen, wie Feuer
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt zur Vermeidung von Verbrennungsschäden der Haut
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Cantharis D6 3-mal tägl. 5 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Brustdrüsenentzündung in der Stillzeit
        

    

    
        was
    

    
        
            geschwollene Brustdrüse, tastbare, schmerzhafte Knoten, die Haut ist gerötet, heiß
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Berührung, Bewegung
        

        
            ↑ Kälte
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Lymphknoten in der Achselhöhle schmerzhaft geschwollen, Krankheitsgefühl
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Phytolacca D2: bewährt zur Verringerung des Milchflusses und zum Abstillen
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Phytolacca D6 3-mal tägl. 5 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Brustdrüsenschmerzen vor der Periode, nach einer Entbindung
        

    

    
        was
    

    
        
            Brüste geschwollen, schmerzhaft, sehr berührungsempfindlich, jede Bewegung tut weh
        

    

    
        wie
    

    
        ↓ Berührung, Erschütterung
    

    
        wie noch
    

    
        
            schmerzhafte, starke Periodenblutung, die oft zu früh einsetzt
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Schluckbeschwerden, einseitiger Halsschmerz, der zur anderen Seite wechselt
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Lac caninum D12 2-mal tägl. 5 Glob. (vom 14. bis 28. Zyklustag) >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Durchfall bei verdorbenen Speisen (Fisch, Fleisch)
        

    

    
        was
    

    
        
            Durchfälle wie Wasser, extreme Brennschmerzen am After, man fühlt sich sterbenselend
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ um Mitternacht, Kälte
        

        
            ↑ Wärme, warme Getränke
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            starkes Durstgefühl, Speisengerüche rufen Ekel hervor, Erbrechen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            innere Unruhe, mit Angstgefühl, auch um die Gesundheit, Neigung zu Gewichtsabnahme
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Arsenicum album D12 2-mal tägl. 5 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Durchfall bei verdorbenen Speisen (Fisch, Fleisch)
        

    

    
        was
    

    
        
            akuter Durchfall, danach Blähungen und Verstopfung, Aufstoßen mit Übelkeit
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Nikotingenuss
        

        
            ↑ Nahrungsverzicht
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            anhaltende Appetitlosigkeit, Müdigkeit, allgemeine Leistungsschwäche
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei Reisedurchfall, zur Vorbeugung bei Reisen, Sanierung der Darmflora
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Okoubaka D3 3-mal tägl. 5 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Durchfall auf Reisen, ungewohnte Ernährung; Antibiotikatherapie
        

    

    
        was
    

    
        
            Durchfälle wie Wasser, extreme Brennschmerzen am After, man fühlt sich sterbenselend
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ um Mitternacht, Kälte
        

        
            ↑ Wärme, warme Getränke
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            starkes Durstgefühl, Speisengerüche rufen Ekel hervor, Erbrechen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            innere Unruhe, mit Angstgefühl, auch um die Gesundheit, Neigung zu Gewichtsabnahme
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Arsenicum album D12 2-mal tägl. 5 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Durchfall auf Reisen, ungewohnte Ernährung; Antibiotikatherapie
        

    

    
        was
    

    
        
            akuter Durchfall, danach Blähungen und Verstopfung, Aufstoßen mit Übelkeit
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Nikotingenuss
        

        
            ↑ Nahrungsverzicht
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            anhaltende Appetitlosigkeit, Müdigkeit, allgemeine Leistungsschwäche
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei Reisedurchfall, zur Vorbeugung bei Reisen, Sanierung der Darmflora
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Okoubaka D3 3-mal tägl. 5 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Erbrechen nach üppigem Essen; ungesunde Ernährungs- und Lebensweise
        

    

    
        was
    

    
        
            (Kater-)Übelkeit, Brechreiz, morgendliches Würgen und Erbrechen, Verstopfung
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ durch Kälte, morgens
        

        
            ↑ Wärme
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            gehetzte Lebensweise, innere Anspannung, Verlangen nach Genussmitteln
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei Übelkeit, Brechreiz und Erbrechen durch Chemotherapie
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Nux vomica D6 3-mal tägl. 5 Glob. >
    

        

        
            warum, wo
        

        
            
                Erbrechen nach üppigem Essen; ungesunde Ernährungs- und Lebensweise
            

        

        
            was
        

        
            
                Übelkeit, Aufstoßen, Erbrechen einige Zeit nach dem Essen, oft mit wässrigem Durchfall
            

        

        
            wie
        

        
            
                ↓ nachts, warme Zimmerluft, fettes Essen, Periodenblutung
            

            
                ↑ frische Luft
            

        

        
            wie noch
        

        
            
                Neigung zu Unverträglichkeit und Verdauungsbeschwerden auf Fettes und Kaltes
            

        

        
            außerdem
        

        
            
                wechselhafte, weinerliche Stimmung, man möchte nicht allein sein
            

        

        
            
                MITTEL
            

        

        
            Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

        
            Pulsatilla D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
        

        

        
            warum, wo
        

        
            
                Erbrechen durch Ernährungsfehler (fette Speisen, Eis essen), Durcheinanderessen
            

        

        
            was
        

        
            
                (Kater-)Übelkeit, Brechreiz, morgendliches Würgen und Erbrechen, Verstopfung
            

        

        
            wie
        

        
            
                ↓ durch Kälte, morgens
            

            
                ↑ Wärme
            

        

        
            wie noch
        

        
            
                gehetzte Lebensweise, innere Anspannung, Verlangen nach Genussmitteln
            

        

        
            außerdem
        

        
            
                bewährt bei Übelkeit, Brechreiz und Erbrechen durch Chemotherapie
            

        

        
            
                MITTEL
            

        

        
            Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

        
            Nux vomica D6 3-mal tägl. 5 Glob. >
        

        

        
            warum, wo
        

        
            
                Erbrechen durch Ernährungsfehler (fette Speisen, Eis essen), Durcheinanderessen
            

        

        
            was
        

        
            
                Übelkeit, Aufstoßen, Erbrechen einige Zeit nach dem Essen, oft mit wässrigem Durchfall
            

        

        
            wie
        

        
            
                ↓ nachts, warme Zimmerluft, fettes Essen, Periodenblutung
            

            
                ↑ frische Luft
            

        

        
            wie noch
        

        
            
                Neigung zu Unverträglichkeit und Verdauungsbeschwerden auf Fettes und Kaltes
            

        

        
            außerdem
        

        
            
                wechselhafte, weinerliche Stimmung, man möchte nicht allein sein
            

        

        
            
                MITTEL
            

        

        
            Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

        
            Pulsatilla D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
        

        

        
            warum, wo
        

        
            
                Erkältung durch Unterkühlung und Durchnässung, Jahreszeitenwechsel
            

        

        
            was
        

        
            
                häufiges Wasserlassen, es kommen kleine Urinmengen mit Schmerzen
            

        

        
            wie
        

        
            
                ↓ Kälte, Nässe
            

            
                ↑ Wärme
            

        

        
            wie noch
        

        
            
                Infektanfälligkeit bei nasskaltem Wetter; harte, schmerzende Muskeln und Glieder
            

        

        
            außerdem
        

        
            
                auffallender Wechsel von Asthma mit Hautausschlag oder Durchfall mit Rheuma
            

        

        
            
                MITTEL
            

        

        
            Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

        
            Dulcamara D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
        


       
    
        warum, wo
    

    
        
            Erkältung durch Unterkühlung und Durchnässung, Jahreszeitenwechsel
        

    

    
        was
    

    
        
            rasch ansteigendes Fieber, blasse, trockene Haut, ängstliches Verhalten
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Berührung, Kälte
        

        
            ↑ Schweißausbruch
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            plötzlicher Krankheitsbeginn, innere Unruhe, Durstgefühl
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährtes Grippemittel vor allem für Erwachsene
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Aconitum D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Erkältung durch Infekt, Kälte, Zugluft, seelische Ereignisse (Schock, Schreck)
        

    

    
        was
    

    
        
            häufiges Wasserlassen, es kommen kleine Urinmengen mit Schmerzen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Kälte, Nässe
        

        
            ↑ Wärme
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Infektanfälligkeit bei nasskaltem Wetter; harte, schmerzende Muskeln und Glieder
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            auffallender Wechsel von Asthma mit Hautausschlag oder Durchfall mit Rheuma
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Dulcamara D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Erkältung durch Infekt, Kälte, Zugluft, seelische Ereignisse (Schock, Schreck)
        

    

    
        was
    

    
        
            rasch ansteigendes Fieber, blasse, trockene Haut, ängstliches Verhalten
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Berührung, Kälte
        

        
            ↑ Schweißausbruch
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            plötzlicher Krankheitsbeginn, innere Unruhe, Durstgefühl
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährtes Grippemittel vor allem für Erwachsene
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Aconitum D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Erkältung mit Fieber, feucht-kaltes Wetter, Wind
        

    

    
        was
    

    
        
            heftige Glieder- und Knochenschmerzen, Schüttelfrost, Fieber
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Bewegung, Kälte
        

        
            ↑ kalte Getränke
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            oft mit Übelkeit; galliges Erbrechen, schmerzhafter Husten, schmerzende Augen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei Borreliose-bedingten Gelenkschmerzen
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Eupatorium perfoliatum D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

   
    

    
        warum, wo
    

    
        
            Fließschnupfen durch Erkältung, Feuchtigkeit
        

    

    
        was
    

    
        
            tropfende Nase, wässriger, brennender Nasenschleim, wunde Nasenlöcher
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↑ frische Luft, Kühle
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            tränende Augen, raue Stimme, Hüsteln
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt auch bei Heuschnupfen
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Allium cepa D6 3-mal tägl. 5 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Gichtanfall
        

    

    
        was
    

    
        
            Gelenkschwellung mit Hitzegefühl und Verlangen nach Abkühlung
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Wärme, Bewegung
        

        
            ↑ kalte Anwendungen
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            brennendes Gefühl der Hände und Füße, erhöhte Harnsäure, Gichtknoten
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei Borreliose-bedingten Gelenkschmerzen
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Ledum D6 3-mal tägl. 5 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Halsschmerzen durch Infektion, Erkältung
        

    

    
        was
    

    
        
            dunkelroter Rachen, schmerzhaftes Schlucken, geschwollene Halslymphknoten
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Berührung
        

        
            ↑ Ruhe, lokale Wärme, Trinken von Kaltem
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            bis in die Ohren ausstrahlende Schmerzen, allgemeines Zerschlagenheitsgefühl
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei Seitenstrangangina und Pfeifferschem Drüsenfieber
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Phytolacca D6 3-mal tägl. 5 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Hämorrhoiden, nach chirurgischer Hämorrhoidenbehandlung
        

    

    
        was
    

    
        
            schmerzhafte, leicht blutende Hämorrhoiden, Wundschmerz am After
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Berührung, feuchte Wärme
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Hämorrhoiden sind entzündlich gereizt, Riss am After, anhaltende Verstopfung
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Neigung zu Krampfadern, Venenentzündungen; spontanes Nasenbluten
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Hamamelis D6 3-mal tägl. 5 Glob. >
    


   
    
        warum, wo
    

    
        
            Hautausschlag mit Schwellung (Quaddel)
        

    

    
        was
    

    
        
            Haut ist rot, heiß, teigig geschwollen, große Quaddeln, stechende Schmerzen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Wärme, Berührung
        

        
            ↑ kalte Auflagen, frische Luft
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Ruhelosigkeit, Bewegungsdrang, Durstlosigkeit, Hitzegefühl der Haut
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt beim Quincke-Ödem mit Anschwellung der Augenlider, auch der Wangen
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Apis mellifica D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Hautausschlag mit Juckreiz: Infektion, akute Entzündung, auch allergisch bedingt
        

    

    
        was
    

    
        
            trockene oder nässende, stark entzündete Haut mit heftigem Juckreiz
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Wärme
        

        
            ↑ Abkühlung
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Neigung zu Allergien, auch zu Heuschnupfen, allgemeine Erschöpfung
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei entzündlich-rheumatischen Schmerzen der Gelenke und der Wirbelsäule
        

    

    
        
            MITTEL
        	
        

    	
    	Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    	

    

    
    
        Cardiospermum D32) 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

	
	
		2) zur äußerlichen Anwendung als Halicar-Salbe und -Creme, >
	

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Hautausschlag mit Juckreiz: Infektion, akute Entzündung, auch allergisch bedingt
        

    

    
        was
    

    
        
            kleine Bläschen auf stark geröteter Haut einzeln oder in Gruppen, juckend und brennend
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ feuchtkaltes Wetter, Ruhe
        

        
            ↑ Wärme, fortgesetzte Bewegung
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Bläschen platzen, Flüssigkeit hell, Lippenherpes, Gürtelrose; starker Bewegungsdrang
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            schmerzende Muskeln, Sehnen und Gelenke bei Bewegungsbeginn, später nachlassend
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Rhus toxicodendron D12 2-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Hautausschlag durch Nässe und körperliche Überanstrengung, Infekt, Fieber
        

    

    
        was
    

    
        
            trockene oder nässende, stark entzündete Haut mit heftigem Juckreiz
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Wärme
        

        
            ↑ Abkühlung
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Neigung zu Allergien, auch zu Heuschnupfen, allgemeine Erschöpfung
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei entzündlich-rheumatischen Schmerzen der Gelenke und der Wirbelsäule
        

    

    
        
            MITTEL
        

    	
    		Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    	

    

   
   
    
        Cardiospermum D32) 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

	
		2) zur äußerlichen Anwendung als Halicar-Salbe und -Creme, >
	

	

    
        warum, wo
    

    
        
            Hautausschlag durch Nässe und körperliche Überanstrengung, Infekt, Fieber
        

    

    
        was
    

    
        
            kleine Bläschen auf stark geröteter Haut einzeln oder in Gruppen, juckend und brennend
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ feuchtkaltes Wetter, Ruhe
        

        
            ↑ Wärme, fortgesetzte Bewegung
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Bläschen platzen, Flüssigkeit hell, Lippenherpes, Gürtelrose; starker Bewegungsdrang
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            schmerzende Muskeln, Sehnen und Gelenke bei Bewegungsbeginn, später nachlassend
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Rhus toxicodendron D12 2-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Heiserkeit
        

    

    
        was
    

    
        
            kratzige, raue, heisere Stimme, Hüsteln, Reizhusten ohne Schleim
        

    

    wie
    

    
        
            ↓ nachts, Kälte
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            absteigender Infekt, geht vom Hals und Kehlkopfbereich in die Bronchien
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Neigung zu Entzündungen im Hals und Rachenraum
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Ammonium bromatum D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Herzklopfen, Herzjagen
        

    

    
        was
    

    
        
            anfallsweises Herzstolpern, heftiges Herzjagen, Druckgefühl in Brust und Hals
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↑ Ruhe
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            aufgetriebener Leib, Blähungen, Neigung zu Durchfall, Bauchkrämpfe
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Herzbeschwerden, Darmstörungen (Roemheld-Syndrom), auch durch Schilddrüse
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Leonorus cardiaca D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Heuschnupfen
        

    

    
        was
    

    
        
            Tränenfluss; Fließschnupfen mit anhaltendem Niesen; Atembeschwerden
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Wärme
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Gefühl, als ob Wasser aus Augen und Nase fließt, erschwertes Atmen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            6 Wochen vor Eintritt der akuten Beschwerden Galphimia glauca D12, 1-mal tägl. 5 Glob.
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Galphimia glauca D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Heuschnupfen
        

    

    
        was
    

    
        
            extremer Juckreiz der Nase, der Augen, im Rachenraum, man will sich ständig kratzen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Wärme
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Juckreiz im Gehörgang und im Ohrbereich, Geruchsverlust, Fließschnupfen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Neigung zu Hautausschlägen, oft juckend, trocken
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Arundo D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Hexenschuss (Lumbago)
        

    

    
        was
    

    
        
            stechende Schmerzen, man vermeidet jegliche Bewegung, Muskelverspannungen wie steif
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ geringste Bewegung, Berührung
        

        
            ↑ Schweißausbruch, kalte Anwendungen
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Neigung zu stechenden Kopfschmerzen, rheumatischen Beschwerden, Verstopfung
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            auch bewährt bei trockenem, schmerzhaftem Husten (siehe unten)
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Bryonia D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Husten mit (Kopf-) Schmerzen
        

    

    
        was
    

    
        
            stechende Schmerzen beim Husten, der ganze Brustkorb schmerzt
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ geringste Bewegung, Berührung
        

        
            ↑ Schweißausbruch, kalte Anwendungen
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            stechende Kopfschmerzen, fiebrig heiß, großer Durst auf Kaltes
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bei heftigen Schmerzen an Muskeln, Sehnen, Bändern, Rippen, Gelenken (siehe oben)
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Bryonia D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Ischiasschmerzen
        

    

    
        was
    

    
        
            ziehende Schmerzen, bei Bewegungsbeginn wie steif, allmählich nachlassend
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ feuchtkaltes Wetter, Ruhe
        

        
            ↑ Wärme, fortgesetzte Bewegung
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Rückenschmerzen nach Bandscheibenvorfall, mit Schmerzen im Arm oder Bein
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei (Sport-)Verletzungen mit Dehnung, Zerrung, Prellung, Tennisarm
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Rhus toxicodendron D12 2-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Kopfschmerzen durch Infekte, nach starker Sonneneinstrahlung
        

    

    
        was
    

    
        
            plötzlich auftretender klopfender, hämmernder Kopfschmerz
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Berührung, Geräusche, Licht
        

        
            ↑ Ruhe
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            hochrotes, heißes Gesicht, gerötete Augen; brennender Schmerz der Haut
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei akuten Schmerzen, die kolikartig kommen und gehen
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Belladonna D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

  
    

    
        warum, wo
    

    
        
            Kopfschmerzen vom Nacken ausgehend: bei feucht-warmem Wetter, Stress, Überforderung
        

    

    
        was
    

    
        
            in Halswirbelsäule und Nacken beginnend, über den Kopf ziehender Schmerz
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ abends, warme Räume, Wärme
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            oft dunkelrotes Gesicht, zittrige Schwäche, Apathie, Frieren, ohne Durst
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Kopfschmerzen bei seelischen Belastungen, nach Virusinfekten, verzögerte Genesung
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Gelsemium D6 3-mal tägl. 5 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Kreislaufschwäche, Ohnmacht durch Infekte, bei emotionalen Ereignissen
        

    

    
        was
    

    
        
            akute Kreislaufschwäche, blasses Gesicht, kalte Schweiße, starker Schwindel
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Anstrengung, Aufregung
        

        
            ↑ Trinken von Kaltem
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Kältegefühl am ganzen Körper, Erbrechen, wässrige Durchfälle, Bauchkrämpfe
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei Brechdurchfall und schmerzhafter Periodenblutung mit Kreislaufschwäche
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Veratrum album D6 alle paar Min. 5 Glob. auf die Zunge >
    


       
        warum, wo
    

    
        
            Lampenfieber
        

    

    
        was
    

    
        
            Vorahnungen und Aufregungen bewirken häufiges Wasserlassen und Durchfall
        

    

    
        wie
    

    
        ↓ nachts, morgens, durch Wärme, in engen Räumen

        
            ↑ im Freien, kühle Luft
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Ängstlichkeit, hektisches Verhalten, auch Angst vor großer Höhe
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Magenschmerzen, man muss unbedingt etwas essen, Blähungen durch Süßes und Weißmehl
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Argentum nitricum D12 2-mal tägl. 5 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Lippenherpes bei Ekelgefühl
        

    

    
        was
    

    
        
            Lippenbläschen, bläschenartiger Ausschlag um den Mund, am Kinn
        

    

    
        wie
    

    
        ↓ Periodenblutung, Wetterwechsel

        ↑ Bewegung, körperliche Tätigkeit

    

    
        wie noch
    

    
        
            dunkle, pigmentreiche, unreine Haut mit Mitesser, Pickel; übel riechender Schweiß
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            man fühlt sich erschöpft, überfordert, missbraucht, geht auf Distanz, auch sexuell
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Sepia D12 2-mal tägl. 5 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Lippenherpes bei Infekt und Stress
        

    

    
        was
    

    
        
            kleine Bläschen auf stark geröteter Haut einzeln oder in Gruppen, juckend, brennend
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ feuchtkaltes Wetter, Ruhe
        

        
            ↑ Wärme, fortgesetzte Bewegung
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Bläschen platzen auf, helle Flüssigkeit entleert sich, auch bei Gürtelrose
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            schmerzende Muskeln, Sehnen und Gelenke bei Bewegungsbeginn, später nachlassend
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Rhus toxicodendron D12 2-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Lippenherpes bei intensiver Sonne
        

    

    
        was
    

    
        
            aufgesprungene Lippen, immer wieder Lippenherpes
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ morgens, durch Anstrengung
        

        
            ↑ Liegen, frische Luft
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            mit scharfem Sekret gefüllte Hautpickel, roter Hof, entzündlich angeschwollen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            fettige Haut im Nasen-Kinn-Bereich, Neigung zu Sonnenallergie
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Natrium chloratum D12 2-mal tägl. 5 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Magenschmerzen durch emotionale Ereignisse (Aufregung, Ärger), Reizmittel (Kaffee, Nikotin)
        

    

    
        was
    

    
        
            anfallsartige, krampfartige Magenschmerzen werden als unerträglich empfunden
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Aufregung, Stress, nachts
        

        
            ↑ lokale Wärme
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Aufstoßen, saures Erbrechen, grün-schleimiger Durchfall, der wie faule Eier riecht
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            ärgerliche, gereizte Stimmung, man fühlt sich gestresst
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Chamomilla D12 2-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Monatsblutung, stark
        

    

    
        was
    

    
        
            hellrote, sehr dünnflüssige Blutung
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Kälte
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Neigung zu schmerzenden Krampfadern
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei hellroten Blutungen auch aus Nase, Hämorrhoiden
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Millefolium D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Monatsblutung, stark
        

    

    
        was
    

    
        
            dunkelrote, klumpige Blutung, Blut kommt stoßweise
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ nachts, durch Kälte und Nässe
        

        
            ↑ Wärme
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            mangelnde seelische und körperliche Belastungsfähigkeit
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei Schwächezuständen nach Durchfall, auch bei Morbus Crohn
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        China D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Muskelkater durch Überanstrengung, Sport
        

    

    
        was
    

    
        
            schmerzende Muskeln, es fällt schwer sich zu bewegen, Muskeln sind verhärtet
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Berührung, Bewegung
        

        
            ↑ Ruhe
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Gefühl wie zerschlagen, oft auch Knochenschmerzen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei Muskelfaserriss, nach Verletzung mit Bluterguss und Schwellung
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

 
    
        Arnica montana D6 3-mal tägl. 5 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Muskelkrämpfe
        

    

    
        was
    

    
        
            spontan auftretende Muskelkrämpfe, vor allem auch nächtliche Wadenkrämpfe
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ durch Aufregung, nachts, vor der Periodenblutung
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            nächtliches Zähneknirschen, schmerzhafte Kiefergelenke
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei Muskelkrämpfen in der Schwangerschaft, bei Dialyse-Patienten
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Cuprum metallicum D6 3-mal tägl. 1 Tabl. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Nackenschmerzen, steifer Hals
        

    

    
        was
    

    
        
            Schmerzen im Nacken-Schulter-Bereich, auch entlang der Halswirbelsäule
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Bewegung, Kälte
        

        
            ↑ Wärme
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Schmerzen strahlen bis in die Finger aus, neuralgische Schmerzen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Kopfschmerzen, Migräne durch Wirbelsäulenbeschwerden, Gefühl wie verrenkt und verspannt
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Lachnanthes D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Nagelbettentzündung, nicht eitrig
        

    

    
        was
    

    
        
            hochrot entzündete Haut mit Brennen und klopfenden Schmerzen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Berührung, Wärme
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            auch mit plötzlichem Fieber, hochrotes, heißes Gesicht, klopfende Kopfschmerzen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei allen akuten Hautentzündungen, vergleichbar einem Sonnenbrand
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Belladonna D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Nagelbettentzündung, eitrig
        

    

    
        was
    

    
        
            eitrige Entzündung, stechende Schmerzen bei der geringsten Berührung
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Berührung, kalte Luft
        

        
            ↑ Wärme
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            säuerliche, nach Käse riechende Absonderungen: Schleim, Schweiß, Eiter
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Neigung zu Pusteln und Akne, zu schlecht heilenden, ständig entzündeten Wunden
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Hepar sulfuris D6 3-mal tägl. 1 Tabl.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Nasenbluten ohne Grund
        

    

    
        was
    

    
        
            anhaltendes Bluten, auch kleinste Wunden bluten stark und lang anhaltend
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ abends, nachts, emotionale Ereignisse
        

        
            ↑ kurze Ruhepausen
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            häufiges Nasenbluten, der geringste Stoß verursacht blaue Flecken
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            man ist schnell erschöpft, braucht Ruhepausen, muss häufig Kleinigkeiten essen
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Phosphorus D12 2-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

        
            warum, wo
        

        
            
                Nasennebenhöhlenentzündung
            

        

        
            was
        

        
            
                gelblich weißer, zäher Schleim aus Nase und Bronchien, auch im Augeninnenwinkel
            

        

        
            wie
        

        
            
                ↑ frische Luft, Wärme
            

        

        
            wie noch
        

        
            
                klopfende Gesichtsschmerzen über den Wangenknochen, allgemeines Krankheitsgefühl
            

        

        
            außerdem
        

        
            
                häufig Nasennebenhöhlenentzündungen und Verdauungsstörungen mit Magenbeschwerden
            

        

        
            
                MITTEL
            

        

        
            Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

        
            Kalium bichromicum D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
        

        

        
            warum, wo
        

        
            
                Nasennebenhöhlenentzündung
            

        

        
            was
        

        
            
                Stirnkopfschmerzen, Druck über der Nasenwurzel, zäher Schleim, Reizhusten
            

        

        
            wie
        

        
            
                ↓ nachts
            

            
                ↑ Flüssigkeitszufuhr
            

        

        
            wie noch
        

        
            
                in die Augen einschießende Schmerzen, zäher Schleim im Rachen
            

        

        
            außerdem
        

        
            
                Neigung zu anhaltendem und wiederkehrendem Schnupfen mit schwer löslichem Schleim
            

        

        
            
                MITTEL
            

        

        
            Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

        
            Cinnabaris D6 3-mal täglich 1 Tabl.>
        

        

        
            warum, wo
        

        
            
                Nasennebenhöhlen- und Stirnhöhlenentzündung
            

        

        
            was
        

        
            
                gelblich weißer, zäher Schleim aus Nase und Bronchien, auch im Augeninnenwinkel
            

        

        
            wie
        

        
            
                ↑ frische Luft, Wärme
            

        

        
            wie noch
        

        
            
                klopfende Gesichtsschmerzen über den Wangenknochen, allgemeines Krankheitsgefühl
            

        

        
            außerdem
        

        
            
                häufig Nasennebenhöhlenentzündungen und Verdauungsstörungen mit Magenbeschwerden
            

        

        
            
                MITTEL
            

        

        
            Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

        
            Kalium bichromicum D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
        

        

        
            warum, wo
        

        
            
                Nasennebenhöhlen- und Stirnhöhlenentzündung
            

        

        
            was
        

        
            
                Stirnkopfschmerzen, Druck über der Nasenwurzel, zäher Schleim, Reizhusten
            

        

        
            wie
        

        
            
                ↓ nachts
            

            
                ↑ Flüssigkeitszufuhr
            

        

        
            wie noch
        

        
            
                in die Augen einschießende Schmerzen, zäher Schleim im Rachen
            

        

        
            außerdem
        

        
            
                Neigung zu anhaltendem und wiederkehrendem Schnupfen mit schwer löslichem Schleim
            

        

        
            
                MITTEL
            

        

        
            Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

        
            Cinnabaris D6 3-mal täglich 1 Tabl.>
        

        

        
            warum, wo
        

        
            
                Ohrenschmerzen durch Zugluft, Infektion, Erkältung
            

        

        
            was
        

        
            
                sich schnell entwickelnde, klopfende Ohrenschmerzen, große Schmerzhaftigkeit
            

        

        
            wie
        

        
            
                ↓ Berührung, Geräusche, Licht
            

            
                ↑ Ruhe
            

        

        
            wie noch
        

        
            
                plötzlicher Fieberanstieg, hochrotes, schweißiges Gesicht, Beine oft kalt, kein Durst
            

        

        
            außerdem
        

        
            
                bewährt bei einer beginnenden Mittelohrentzündung, vor allem auch bei (Klein-)Kindern
            

        

        
            
                MITTEL
            

        

        
            Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

        
            Belladonna D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
        


      
    

    
        warum, wo
    

    
        
            Periodenschmerzen
        

    

    
        was
    

    
        
            starke Unterleibsschmerzen mit akuter Kreislaufschwäche, starker Schwindel
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Anstrengung, Aufregung
        

        
            ↑ Trinken von Kaltem
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Blässe, kalter Schweißausbruch, Erbrechen, Krämpfe mit wässrigen Durchfällen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Erschöpfung, Kältegefühl am ganzen Körper
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

   
    
        Veratrum album D6 ½-stündl.2) 5 Glob.>
    

	
		2) bei Besserung 3-mal tägl. einnehmen
	

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Prellung, Verstauchung, Zerrung, Dehnung
        

    

    
        was
    

    
        
            ziehende Schmerzen, bei Bewegungsbeginn verstärkt, starke Schwellung
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ feuchtkaltes Wetter, Ruhe
        

        
            ↑ Wärme, fortgesetzte Bewegung
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            starker Bewegungsdrang, innere Ruhelosigkeit
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei (Sport-)Verletzungen von Gelenken, Sehnen und Bändern
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Rhus toxicodendron D12 2-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Reisekrankheit
        

    

    
        was
    

    
        
            Übelkeit, Brechreiz, Erbrechen, Schwindel bei der geringsten Bewegung
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Bewegung, nach dem Schlaf
        

        
            ↑ Ruhephasen
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Ohrgeräusche, ausgeprägte Geräuschempfindlichkeit, oft Kopf- und Nackenschmerzen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Neigung zu nervöser Erschöpfung und Reizbarkeit, auch durch Schlafmangel (Jetlag)
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Cocculus D6 3-mal alle 15 Min. 5 Glob., danach 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

         

    
        warum, wo
    

    
        
            Schlaflosigkeit durch negative Ereignisse
        

    

    
        was
    

    
        
            negative Bilder tauchen ständig auf, schaukeln sich immer mehr hoch, Angstträume
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ abends, nachts durch Berührung, Kälte
        

        
            ↑ Schweißausbruch
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            starkes Angstgefühl, körperliche Unruhe mit Herzjagen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Panikattacken, Angst vor Enge: Flugzeug, medizinische Geräte (»Röhre«), Tunnel
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Aconitum D12 5 Glob. ½ Std. und unmittelbar vor dem Zubettgehen >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Schlaflosigkeit durch positive Ereignisse
        

    

    
        was
    

    
        
            Gedankenzustrom, man ist wie überdreht, kann gar nicht abschalten, starkes Schwitzen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ nachts, durch Kälte, Sinneseindrücke
        

        
            ↑ Wärme
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            man ist voller Ideen, ruhelos, ständig in Bewegung
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Neigung zu migräneartigem Kopfweh, neuralgische Schmerzen
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Coffea D12 5 Glob. ½ Std. und unmittelbar vor dem Zubettgehen>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Schmerzen durch Wetterwechsel, Erkältung
        

    

    
        was
    

    
        
            blitzartige, krampfende Schmerzen im Ohr oder im Gesicht, oft periodisch auftretend
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Temperaturwechsel, Bewegung
        

        
            ↑ Wärme, Ruhe
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Schmerzen in Gehörgang und Kiefergelenke ausstrahlend, wie gequetscht
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei anhaltender Trigeminus-neuralgie nach Erkältungen
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Verbascum D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Schreck, Schock durch Unfall, Operation
        

    

    
        was
    

    
        
            man möchte allein gelassen werden, weist jegliche Hilfe ab, Schock »sitzt in den Gliedern«
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Berührung, Bewegung
        

        
            ↑ Ruhe
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Bluterguss großflächig, Schmerzen und Schwellung des verletzten Bereichs nehmen zu
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei Verletzungen wie Stoß, Schlag, Sturz
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Arnica montana D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Schwindelanfälle
        

    

    
        was
    

    
        
            Schwindel bei der geringsten Bewegung, auch mit Übelkeit, Brechreiz, Erbrechen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Bewegung, nach dem Schlaf
        

        
            ↑ Ruhephasen
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            Ohrgeräusche, ausgeprägte Geräuschempfindlichkeit, oft Kopf- und Nackenschmerzen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Neigung zu nervöser Erschöpfung und Reizbarkeit
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Cocculus D6 3-mal alle 15 Min. 5 Glob., danach 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Sodbrennen durch Reizmittel (Nikotin), ungesunde Ernährung; in der Schwangerschaft
        

    

    
        was
    

    
        
            ständig saures Aufstoßen mit Magensäure im Mund, Zähne wie stumpf
        

    

    
        wie
    

    
        ↓ Essen, fette Speisen
    

    
        wie noch
    

    
        
            säuerlich riechender Stuhl, oft Stirnkopfschmerzen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            der ganze Mensch fühlt sich sauer
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Robinia pseudacacia D6 3-mal tägl. 5 Glob. >
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Sonnenallergie, »Mallorca-Akne«
        

    

    
        was
    

    
        
            mit scharfem Sekret gefüllte Hautpickel, roter Hof, entzündlich angeschwollen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ morgens, Sonne, durch Anstrengung
        

        
            ↑ Liegen, frische Luft
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            fettige Haut im Nasen-Kinn-Bereich, Lippen aufgesprungen, Lippenherpes durch Sonne
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Neigung zu Ekzem und Neurodermitis
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Natrium chloratum D12 2-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Sonnenbrand, Verbrennung
        

    

    
        was
    

    
        
            hochrot entzündete Haut mit Brennen und klopfenden Schmerzen
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Berührung, Wärme
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            oft mit hochrotem, heißem Gesicht; klopfende Kopfschmerzen durch zu viel Sonne
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            bewährt bei allen akuten Hautentzündungen vergleichbar einem Sonnenbrand
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Belladonna D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

    

    
        warum, wo
    

    
        
            Venenentzündung
        

    

    
        was
    

    
        
            dunkelbläulich verfärbte, schmerzende Vene, Wundheits-, Zerschlagenheitsgefühl
        

    

    
        wie
    

    
        
            ↓ Berührung, Druck, Erschütterung
        

        
            ↑ Kühle
        

    

    
        wie noch
    

    
        
            gestaute Venen mit Ödemen im Knöchelbereich, wiederholte Venenentzündungen
        

    

    
        außerdem
    

    
        
            Neigung zu Venenschwäche und Hämorrhoiden mit dunkelroter Blutung
        

    

    
        
            MITTEL
        

    

    
      Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
    

    
        Hamamelis D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
    

        
        
        

        
            warum, wo
        

        
            
                Verdauungsstörungen durch verdorbene Speisen (Wurstwaren)
            

        

        
            was
        

        
            
                Durchfälle wie Wasser, extreme Brennschmerzen am After, starkes Erbrechen
            

        

        
            wie
        

        
            
                ↓ um Mitternacht, Kälte
            

            
                ↑ Wärme, warme Getränke
            

        

        
            wie noch
        

        
            
                Durstgefühl, Speisegerüche rufen Ekel hervor, man fühlt sich sterbenselend
            

        

        
            außerdem
        

        
            
                rasche Gewichtsabnahme und Schwäche, innere Unruhe mit Angstgefühl
            

        

        
            
                MITTEL
            

        

        
            Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

        
            Arsenicum album D12 2-mal tägl. 5 Glob. >
        

        

        
            warum, wo
        

        
            
                Verdauungsstörungen durch verdorbene Speisen (Wurstwaren)
            

        

        
            was
        

        
            
                Würgen und Erbrechen, Bauchkrämpfe, Ekel vor Küchengerüchen
            

        

        
            wie
        

        
            
                ↓ Kälte, Nässe, Wetterwechsel
            

            
                ↑ Bewegung, körperliche Tätigkeit
            

        

        
            wie noch
        

        
            
                ausgeprägtes Verlangen nach Saurem, auch bewährt bei Schwangerschaftsübelkeit
            

        

        
            außerdem
        

        
            
                unreine Haut, Unterleibsbeschwerden mit Senkungsgefühl, Blasenentzündungen
            

        

        
            
                MITTEL
            

        

        
            Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

        
            Sepia D12 2-mal tägl. 5 Glob. >
        

        

        
            warum, wo
        

        
            
                Verdauungsstörungen durch verdorbene Speisen (Fisch, Meeresfrüchte)
            

        

        
            was
        

        
            
                Durchfälle wie Wasser, extreme Brennschmerzen am After, starkes Erbrechen
            

        

        
            wie
        

        
            
                ↓ um Mitternacht, Kälte
            

            
                ↑ Wärme, warme Getränke
            

        

        
            wie noch
        

        
            
                Durstgefühl, Speisegerüche rufen Ekel hervor, man fühlt sich sterbenselend
            

        

        
            außerdem
        

        
            
                rasche Gewichtsabnahme und Schwäche, innere Unruhe mit Angstgefühl
            

        

        
            
                MITTEL
            

        

        
            Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

        
            Arsenicum album D12 2-mal tägl. 5 Glob. >
        

        

        
            warum, wo
        

        
            
                Verdauungsstörungen durch verdorbene Speisen (Fisch, Meeresfrüchte)
            

        

        
            was
        

        
            
                Würgen und Erbrechen, Bauchkrämpfe, Ekel vor Küchengerüchen
            

        

        
            wie
        

        
            
                ↓ Kälte, Nässe, Wetterwechsel
            

            
                ↑ Bewegung, körperliche Tätigkeit
            

        

        
            wie noch
        

        
            
                ausgeprägtes Verlangen nach Saurem, auch bewährt bei Schwangerschaftsübelkeit
            

        

        
            außerdem
        

        
            
                unreine Haut, Unterleibsbeschwerden mit Senkungsgefühl, Blasenentzündungen
            

        

        
            
                MITTEL
            

        

        
            Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

        
            Sepia D12 2-mal tägl. 5 Glob. >
        

        

        
            warum, wo
        

        
            
                Völlegefühl, Verdauungsstörungen
            

        

        
            was
        

        
            
                ständiges Aufstoßen, starke Blähungen, Bauch ist prall aufgetrieben
            

        

        
            wie
        

        
            
                ↓ Milch, Weizenmehl
            

            
                ↑ Abgang von Luft
            

        

        
            wie noch
        

        
            
                Schmerzen treten oft verstärkt im linken Bauchbereich auf
            

        

        
            außerdem
        

        
            
                bewährt bei mangelnder Verdauung (sog. Insuffizienz)
            

        

        
            
                MITTEL
            

        

        
            Akutdosierung: am 1. und 2. Krankheitstag 4- bis 5-mal einnehmen
        

        
            Momordica balsamina D6 3-mal tägl. 5 Glob.>
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